Lieber Kapitän Gaber, liebe Crewmitglieder, 
seit dem Tag, an dem wir den Insolvenzantrag stellen mussten und ein Insolvenzverwalter vom Amtsgericht in Hamburg eingesetzt wurde, arbeite ich 15 Stunden jeden Tag nur dafür, die Situation für meine Mitarbeiter an Land wie an Bord zu regeln. 

Seit dem 14. Okt. 2010 kann ich in meinem Unternehmen keine Entscheidungen mehr beeinflussen. Die Konten sind gesperrt und alles, was ich tun konnte, war einen Anwalt als Vermittler zwischen Banken und Insolvenzverwalter einzuschalten, der sich um Ihre Angelegenheiten kümmert. 
Selbstverständlich sollen Sie alle den Lohn für die geleistete Arbeit erhalten und möglichst bald in ihr Heimatland zurückkehren. Robert Stöger und Kapitän Lüdicke sind an Bord für Sie da. Wir haben ITF Europe als Verhandlungspartner eingeschaltet, und hoffen auf eine Einigung mit allen Beteiligten in der nächsten Woche.

Viele von Ihnen arbeiten seit langen Jahren auf meiner Delphin und kennen mich als einen Mann, der sein Wort hält. Im Moment sind mir die Hände gebunden. Ich tue dennoch alles, um eine Lösung für Sie möglichst rasch zu erreichen.
Ich hoffe und vertraue darauf, dass sich alles zum Guten wendet.

Mit herzlichen Grüßen aus Hamburg!

Heinz-Herbert Hey

